Sicher zur Schule – Sicher nach Hause  
Sicher in der Freizeit
Liebe Eltern,

Ihr Kind hat an der Radfahrausbildung in der Grundschule teilgenommen. Die Schule hat Ihrem Kind die wichtigsten Verkehrsregel und Verkehrzeichen erklärt. Mit der Polizei gemeinsam wurde dann eine festgelegte Strecke im Straßenverkehr eingeübt. Keines der Kinder war in der Lage die Strecke absolut fehlerfrei zu bewältigen, was für diese Altersstufe auch ganz normal ist. Kinder in diesem Alter haben Probleme erlernte Verhaltensmuster    (z. B. 8-Punkte-Linksabbiegen)  auf andere Verkehrssituationen zu übertragen.
Ihr Kind ist Fahranfänger im Straßenverkehr und muss noch viel Anleitung erhalten. In komplexen Verkehrssituationen ist es schnell überfordert. Diese Überforderung führt zu lebensgefährlichen Fehlern.
Dies zeigen auch die Unfallzahlen der 10 bis 14-Jährigen, die jährlich ca. 60 % aller verunglückten Kinder im Kreis Kleve betragen.
Erst mit ca. 14 Jahren sind Kinder entwicklungsbedingt fähig, sich als Radfahrer sicher im Straßenverkehr zu bewegen. Bis dahin müssen Sie neue Strecken, z.B. zur weiterführenden Schule und zu Freunden, mit Ihrem Kind mehrfach besprechen und gemeinsam mit dem Rad abfahren. So erhält Ihr Kind die Möglichkeit, eigenen Erfahrungen im Straßenverkehr zu machen, ohne ganz allein gelassen zu sein.
Die Benutzung der falschen Radwegseite, das Nichtbeherrschen der Vorfahrtsregeln und das Anfahren in den fließenden Verkehr führt bei Kindern häufig zu Unfällen.
Bitte denken Sie daran und sorgen Sie als Eltern dafür, dass
· das Fahrrad Ihres Kindes immer verkehrssicher ist,

· Sie für Kinder immer ein gutes Vorbild sind,

· das Kind durch Helm und entsprechende Kleidung geschützt ist,

· das Kind nur in den Verkehrsräumen fährt, die es bewältigen kann.

Bitte nehmen Sie Ihre Verantwortung als Eltern wahr, damit Ihr Kind unfallfrei bleibt!

